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BrzJgSpr « » : « iertrljährlich 1 M . 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezelle 30 Pfg .

77.
Bor errrem Jahre .

4 April 1917 .
Bei Laffaux scheitern französische Borstöße . —

Rückzug der Engländer an der Sinaisront .

Bsm WeLtkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 2 April , abends . (Amtl .)
Von dem Schlachtfelde inFrankreich

nichts Neues .

W . T . B . Berlin , 2 April . (Amtlich .)
Neue UnterseebootSerfolge im Sperr¬
gebiet um England 19 000 B . R . T .
Durch die Versenkungen wurden hauptsächlich
der Kriegsmaterialtransport des Feindes im
Ostteile des Aermelkanals getroffen . 4 tief¬
beladene bewaffnete Dampfer fielen dort einem
unserer U - Boote unter Führung des Kapitän¬
leutnants Waßner zum Opfer . An der
Ostküste Englands wurde ein armierter Fisch¬
dampfer , wahrscheinlich Bewachungsfahrzeug ,
von einem Unterseeboot im Artilleriegefecht
in Brand geschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Die 4 versenkten tiefbeladenen

Dampfer enthüllen auch den Laien den engen
Zusammenhang , der zwischen der Arbeit
unserer Unterseeboote und den Plänen der
Obersten Heeresleitung besteht. Die Unter¬
seeboote unterstützen von der See her unseren
großen Angriff im Westen, indem sie den
feindlichen Schiffsverbindungen in den Rücken
fallen . Nehmen wir an , die Ladung der 4
Dampfer hätte aus lO. b Zentimeter Granaten
bestanden , deren jede etwa 16 Lg wiegt , und
jedes Schiff hätte nur 4500 B R T . im Durch¬
schnitt gefaßt , so wären rund 1,7 Millionen
Schuß , also Munition für ein ganzes Trommel¬
feuer in die Tiefe gesunken und von den deut¬
schen Soldaten abgewendet . Doch sollten die
Dampfer , wie anzunehmen ist, nicht nur
Munition , sondern auch Geschütze oder Lebens¬
mittel an Bord geführt haben , so wäre der
Schaden für die Feinde nicht geringer . Mit
einer solchen Ladung Brotgetreide reichte z . B .
ein feindliches Heer von 1 Million Mann
Stärke nach deutschen Sätzen gut V«. Jahr
lang aus

W .T .B . Berlin , 2 . April . Dem Ritt¬
meister Freiherrn von Richthofen
wurde von Sr . Majestät dem König in Aner¬
kennung feiner besonderen Leistungen der
Rote Adlerorden dritter Klasse mit
Krone und Schwertern verliehen .

mit «MMchem Verkündigungsblatt für den
Amtsbezirk Durlach .

Mittwoch , de« 3 . April 1918 .
WTB . Berlin , 2 April . (Nichtamtlich .)

Die Festung Boulogne wurde von deutschen
Flugzeuggeschwadern ausgiebig mit Bomben
belegt . In der Gegend von Amiens brachte
ein deutscher Jagdflieger 5 feindliche Fessel¬
ballone innerhalb 10 Minuten brennend zum
Absturz.

WTB . Berlin , 2 April . Compiegne ,
SoissonS , sowie Unterkünfte in der dortigen
Gegend wurden ausgiebig mit Bomben be¬
belegt . Der Bahnhof von Co mpieg ne selbst
und die Bahn Clermont — Amiens liegen
dauernd unter schwerem deutschen Sperrfeuer .

WTB Paris , 1 . April . (Reuter .) Unter¬
staatssekretär Abrami teilte in den Wandel¬
gängen der Kammer mit , Fach habe erklärt ,es sei wegen Amiens nichts mehr zu
fürchten ( ? ) , er sei bereit , für AmieuS zu
bürgen .

W .TB . Berlin , 2 . April . Die fiegeS -
frohe und siegeszuversichtliche Stimmung
unserer Truppen hat unter den am 27 . März
eingetretenen Witterungsumschlag , der kaltes
und stürmisches Regenwetter brachte , nicht
gelitten . Gegen Nässe und Kälte schützen sie
die erbeuteten ungeheuren Vorräte an eng¬
lischen Mänteln , Röcken und Pelzen , während
die reichen Vorgefundenen Lebensmittel , die
überall in englischen Armeedepots aufgestapelt
waren , die Verpflegung auf das Vortrefflichste
ergänzen . Diese unerwartet reiche Beute an
Lebensmitteln läßt die Truppen zumteil völlig
wie auf dem Lande leben, so daß die eigenen
Vorräte für spätere Zeiten gespart werden
können.

* Berlin , 2 . April . Die Vernehmung
eines französischenGefangenen , der vor wenigen
Tagen von einem Urlaub nach Paris an die
Front zurückgekehrt war , gibt ein ziemlich
klares , wenigstens durch die amtliche Zensur
nicht beeinträchtigtes Bild von der Stimmung
in Paris anläßlich der deutschen Offensive.
Trotz aller Vorsichtsmaßregeln und Knebelung
der Zeitungen sei der tatsächliche Stand der
deutschen Truppen allgemein bekannt . Man
weiß, wie sehr Amiens bedroht sei, man hoffe
aber noch , die französischen Reserven seien
stark genug , die Offensive zum Stehen zu
bringen und die Deutschen wie bei Verdun
durch eine starke Gegenoffensive auf die alten
Stellungen zurückwerfen zu können. Sollte
das nicht gelingen , so würde die französische
Regierung es nicht darauf ankommen lassen,
daß die Deutschen bis Paris Vordringen,
sondern vorher in Verhandlungen eintreten .
Schon jetzt habe der Erfolg der deutschen

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS.
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 2S4

Anzeigen - Annahme bis 10 Ahr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

89. Jahrgang
Offensive in Frankreich die Stimmung gegen¬über England sehr ungünstig beeinflußt Man
sei enttäuscht, daß die französische Armee den
Engländern , die sich wider alles Erwarten
schlecht schlügen , zu Hilfe kommen müsse . An
den Kämpfen bei Verdun hätten sich seinerzeit
keine Engländer beteiligt .

WTB . Berlin , 2 . April . (Nichtamtlich.)
Frankreichs Elend . Seit der neuen Kriegs¬
erklärung von Versailles brach auch neue»
Elend über Frankreich herein . Täglich sinken
Städte und Ortschaften mit historischen Bauten
im Granatfeuer englischer und französischer
Geschütze zusammen . Blühendes , bisher vom
Kriege verschontes Land lernt die Schrecken
des Krieges kennen. Zu den Tausenden von
Menschenleben , die bisher dem Geschützfeuer
der Entente zum Opfer fielen, haben sich Hun¬
derte neuer Opfer gesellt. Von den Engländern
in rücksichtsloser Hast evakuiert flüchten land¬
einwärts Frauen , Kinder und Greise , deren
Wohnstätten die britischen Bundesgenossen
plündern und zerstören . Auf den Schlacht¬
feldern aber müssen Frankreichs letzte Jahr¬
gänge für englische Zwecks verbluten .

Zürich , 2 . April . Der Schweizerische
Preß -Telegraph meldet aus London : Trotzdes Aufgebots bedeutender FlugerkundigungS -' geschwader ist es den Franzosen bisher nicht
gelungen , die Stellung der großen
weittcagendenGeschütze,aus denen Paris
seit einigen Tagen andauernd beschossen wird ,
ausfindig zu machen.

W T B . Berlin , 3 . April . In der Festung
Paris herrscht infolge der fortgesetzten Be¬
schießung durch die weittragenden Geschütze
heillose Verwirrung , die einerPanik
gleichkommt. Die Bahnhöfe und die Trans¬
portsanstalten werden von Menschen gestürmt ,die die Stadt verlassen wollen . Die Regierungwill und kann jedoch den Wünschen des Pub¬likums nicht entsprechen, da es an den nötigen
Transportmitteln fehlt .

W .T .B . Berlin , 3 . April - Die „Nord .
Allg . Ztg .

" schreibt : Nach einer Meldung der
„ Agence Havas " ist der schweizerische Lega¬tionsrat Ströhlin und seine Gattin bei der
Beschießung von Paris ums Leben gekommen.Wie wir hören , ist der kaiserliche Gesandte in
Bern beauftragt worden , dem Bundesrate die
wärmste Anteilnahme der kaiserlichen Regie¬
rung zu diesem schweren Unglücksfall zumAusdruck zu bringen . Der unter so tragischen
Umständen erfolgte Tod des verdienten Diplo¬
maten wird in ganz Deutschland aufrichtige»
Bedauern Hervorrufen .

mün-slsichere KapiialsaMge
ist die Kriegsanleihe . Das ganze demjchs
Volk mit seiner Arbeite - und Wirtschafts¬
kraft bürgt für ihre Sicherheit .



Hages Ileuigk iLen.
Vase«.

88 Durlach , 3 . April . Sergeant Karl
Burst bei einer Fernsprech - Abteilung (Sohn
des ff Sattlermeisters Karl Burst . von hier)
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl .
ausgezeichnet .

K Durlach , 3 . April . Die Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei
vormals G . Sebold und Sebold und Neff hat
auch für die Achte Kriegsanleihe die
Summe von 500000 gezeichnet .

Durlach , 3 . April . Ein Storchen¬
paar hat sich auf dem Bäckerkamin Kronen¬
straße 2 häuslich niedergelassen und beginnt
sein Nest zu bauen .

^ Osterburken , 3 . April . Auf der
hiesigen Station wurde ein Lebensmittel¬
hamsterer aus Berlin festgenommen. Man
fand bei ihm über 300 Eier , mehrere Pfund
Butter und Speck, Schinken, Kuchen , Brot
u . a . m . Er hatte in der Gegend von Groß¬
eichholzheim, von wo er gebürtig ist , die Le¬
bensmittel angeblich für ein Kasino in Berlin
zusammengekaust Für die 64 Pfund Schinken
und 8 Pfund Speck soll er den Betrag von
800 Mk . bezahlt haben . Nach dem „ Heidelb.
Tagebl .

" benützte er zu seinen Hamstersahrten
eine Militärfahrkarte .

K , Lörrach , 3 . April . Wie der „ Ober¬
länder Bote " berichtet , wurde in der Woche
vor Ostern auf Kommerzienrat Bally
ein Mordanschlag im Walde bei Schopf¬
heim verübt . Glücklicherweise gingen die auf
Kommerzienrat Bally , der sich auf dem An¬
stand befand , abgegebenen zwei Schüsse fehl.
Der Täter ist entkommen.

3«r Wen Wg
Roman von H . Lourths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Sie lachten alle drei .
Graf Lothar aber legte seine Hand be¬

teuernd aufs Herz und sagte :
„ Mein gnädiges Fräulein , ich verfüge

wirklich über glänzende Unwissenheit , die Sie
erbarmen wird . Bei mir würden Sie ganz
hervorragende Erziehungsresultate erzielen
Und Sie täten ein so gutes Werk an mir ,
denn ohne Ihre gütige Beihilfe blamiere ich
mich sicher vor meinem Gutsinspektor , wenn
der herausfindet , wie wenig ich von der Land¬
wirtschaft verstehe. Also , bitte , erbarmen Sie
sich meiner ! "

Sie errötete unter dem bittenden Blick
seiner Augen .

„Also gut, " sagte sie lachend , „ ich akzep¬
tiere Sie als Schüler . Jetzt will ich aber erst
für einen Imbiß sorgen .

"
Sie klingelte und gab dem eintretenden

Diener leise einen Befehl .
Eine frohe , glückliche Stimmung war über

Graf Lothar gekommen. Zum erstenmal seit
seines Vaters Tod — vielleicht sogar zum ersten¬
mal in seinem Leben — war eine so sonnige,
stille Heiterkeit in seiner Seele , die keinen
Schatten aufkommen ließ.

Ein brennendes Verlangen kam über ihn ,
diese Heiterkeit der Seele festzuhalten . Und
er erkannte , daß dies nur möglich war , wenn
er Greta fürs Leben an sich fesselte .

Wohl eine Stunde saßen die drei jungen
Menschenkinder, angeregt plaudernd , zusammen ,
als HanS Henners Eltern heimkamen. Sie
begrüßten Graf Lothar erfreut und herzlich
und wollten nichts davon hören , daß er an
die Heimkehr dachte.

Die Eltern zogen sich zurück , um sich um¬
zukleiden, und auch Greta erhob sich .

„ Ich muß unbedingt noch einmal in die
Obstplantagen hinüber und nach den Arbeitern
sehen . Sie entschuldigen mich so lange , Graf, "

sagte sie lächelnd.
Lothar sprang auf .
„Wollen Sie mir nicht gestatten , Sie zu

begleiten , mein gnädiges Fräulein ? Es ist die
beste Gelegenheit , mir gleich die erste Unter¬
richtsstunde zu erteilen, " bat er.

Deutsches Reich
W .T B . Berlin , 1 . April . Die in einige

deutsche Blätter augenscheinlich aus ungarischer
Zeitungsquelle übergegangene Nachricht , daß
mit Rücksicht auf die Empfindlichkeit der
Königin von Rumänien die Friedens¬
verhandlungen in den letzten Tagen aus dem
Schlosse Cotrocani in das Handelsministe¬
rium zu Bukarest verlegt worden seien, ist durch¬
aus unzutreffend . Tatsache ist , daß aus reinen
ZweckmäßigkeitSgründen seit der Ueber
nähme der Ministerpräsidentschaft durch den in
Bukarest selbst ansässigen Herrn Marghiloman
zumeist in der gleichfalls in Bukarest gelegenen
Wohnung des Staatssekretärs von Kühlmann
verhandelt wurde .

Lrtt un » Kokains kr»

üav - LuHHanprasss
rw 9. ÄriLgsarüsrHs!

München 30 . März . Heute nachm , hat
sich im Untersuchungsgefängnis zu Sladelheim
die Schrifststellerin Sara Lerch geb . Rabino -
witsch aus Warschau erhängt . Sara Lerch,
gegen die ihr Gatte , der Privatdozent für
neuere Sprachen , das Scheidungsverfahren
eingeleitet hat , stand mit an der Spitze der
Streikbewegungen in München und wurde da¬
mals unter der Anklage des Landesverrats
mit anderen Führern wie Kurt Eisner in Haft
genommen . Bei einer Haussuchung fand man
in der Wohnung der Anarchistin ein ausgiebiges
Hamsternest .

Sie lachte.
„Sogar mit Anschauungsunterricht ! Also

kommen Sie , Graf ! "

HanS Henner begab sich nach den Ställen ,
und Greta ging mit Graf Lothar um das
Schloß herum nach den terrassenförmig an¬
gelegten Obstgärten , die .sich über den ganzen
westlichen Abhang des Berges bis ins Tal
erstreckten. Hier wurde die Obstzucht im
großen betrieben . Das Hennersberger Obst
war berühmt . An den übermannshohen Steil¬
wänden der einzelnenTerrassenabschnitte waren
Treibhäuser angelegt , die den größten Teil
des Tages die Sonnenstrahlen auffingen und
doch durch Vorhänge vor dem „Zuviel " ge¬
schützt werden konnten.

Graf Lothar ließ sich das alles erklären
und sah staunend und bewundernd auf Greta ,
die mit so ruhiger Selbstverständlichkeit den
ganzen Betrieb leitete Sie gab ihm wirklich
sehr lehrreiche und interessante Auskünfte , und '
er war ein aufmerksamer Schüler . Einmal
stand sie mit hoch erhobenen Armen unter
einem jungen Apfelbaume und bog dessen
Zweige herab , um ihm etwas zu erklären .
Wie sie so vor ihm stand , vom Hellen Sonnen¬
licht umflossen, das ihr goldbraunes Haar mit
leuchtenden Funken bestreute , da erschien sie
ihm wie das holde Leben selbst , wie eine
Verkörperung seines Ideals .

Seine Augen mußten ihr etwas von seinem
Empfinden verraten . Sie wurde Plötzlich be¬
fangen und verlor den Faden ihrer Rede .

Zum Glück kam eben einer der Arbeiter
heran , um eine Frage an sie zu richten . DaS
gab ihr die innere Harmonie zurück .

Ruhig gab sie Auskunft und ging dann
mit Lothar weiter , der seiner Bewunderung
für ihre Tüchtigkeit und Vielseitigkeit rückhalt¬
los Ausdruck gab.

Greta schüttelte lachend den Kopf.
„ Da gibt es wirklich nichts zu bewundern ,

Graf . Ich sitze jahraus , jahrein mit Vater
und Mutter in Groß - HennerSberg und bin
sozusagen in die Landwirtschaft hineinge¬
wachsen . Und an den langen Winterabenden ,
wo man auf dem Lande keine Bälle , keine
Konzerte und Theater hat , da habe ich mit
Väterchen auf allen Gebieten der Wissenschaft
meine Fühler auSgestreckt . Ich interessiere mich
für alles , und da ist dar Lernen leicht , eS
kommt ganz von selbst . Dagegen würden Sie

Neueste Drahtberichte
W .T .B . Großes Hauptquartier , 3 . April ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Zeitweilig lebhafter Feuerkampf bei und
südlich von Lens .

An der Schlachtfront blieb tagsüber
die Gefechtstätigksit auf Artilleriefeuer und
Erkundungsgefechte beschränkt.

Ein nächtlicher Vorstoß englischer Kompag¬
nien gegen Ayette wurde im Gegenstoß
abgewiesen. -

Mit stärkeren Kräften griff der Feind am
Abend zwischen Marchelcave und dem
Luce - Bach an . Ec wurde unter schweren
Verlusten zurückgeworfen.

Durch Handstreich setzten wir uns in den
Besitz der Höhe südwestlich von Moreuil .

Die Zerstörung von Laon durch franzö¬
sische Artillerie dauert an .

Vor Verdun und in den mittleren
Vogesen lebte die Artillerietätigkeit auf .

Südwestlich von Hirzbach brachte ein
erfolgreicher Vorstoß Gefangene ein.

Rittmeister Freiherr von Richthofen
errang seinen 75 . Lustsieg.

Von den and ern Kriegsschauplätze «
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

W . T . B . Berlin , 3 . April . (Amtlich.)
Teile unserer Seestreitkräfte haben heute
morgen nach beschwerlichemMarsch durch Eis¬
und Minenfelder die für die Hilfeleistung
inFinnland bestimmten Truppen in Hang ö
(Südfinnland ) gelandet .

Der Chef deS Admiralstabs der Marine .

staunen , wenn Sie wüßten , wie unwissend ich
in vielen Dingen bin , die andere junge Damen
leicht beherrschen.

"
Mit einem ernsten Blick sah er sie an .
„ Ich kann mir nicht denken , daß es Ihnen

an Wissenswertem mangelt . Von der ersten
Stunde an , da ich Sie gesehen , war ich mir
bewußt , daß eS ein Gewinn für mich war ,
Ihnen zu begegnen.

"

„Sie überschätzen mich , Graf, " wehrte sie
bescheiden ab .

„Nein , nein ! Glauben Sie mir , ich habe
gelernt , die Menschen zu beurteilen . Schlimme
Erfahrungen haben mich vorsichtig gemacht,
ich überschätze nicht so leicht jemand . Sie
waren mir gleich so lieb und vertraut , als
kennten wir uns schon seit vielen Jahren .
Vielleicht weil Sie Tante Maria , der von mir
so hochverehrten Fürstin Rastenbsrg , so sehr
gleichen , die immer meine beste Vertraute
war neben meiner Schwester Lori . Ich fühlte
mich gleich von Anfang an von Ihnen ver¬
standen . Es ist wie ein Zwang in mir , mich
Ihnen anzuvertrauen . Hans Henner hat mir
einmal gesagt, als er von Ihnen sprach : „ Wer
in HennerSberg irgendein Anliegen hat , wer
sich in Glück oder Unglück nicht selber helfen
kann , der kommt vertrauensvoll zu meiner
Schwester und kann gewiß sein , Hilfe und
Verständnis zu finden .

" Daran habe ich immer
denken müssen , seit ich Sie kenne , ich kann eS
so gut verstehen , daß man zu Ihnen seine
Zuflucht nimmt . Geht er mir doch selbst so .
Ich weiß nicht , » ie es kommt , daß ich , der
sonst so fest sein Fühlen und Denken in sich
verschließt , Ihnen das alles sage. Aber mir
ist , als könnte ich Ihnen rückhaltlos mein
Innerstes erschließen, ohne Sorge tragen zu
müssen, falsch verstanden zu werden .

"

Aufatmend schwieg er still.
Sie hatte das Haupt geneigt . Er sah nur

das feine Profil , die leichte Röte ihrer Wangen
und die reiche Fülle der herrlichen goldbraunen
Haare . Nach einer Weile erst hob sie das
Haupt '

, als hätte sie seine Worte in sich auS-
klingen lasten wollen . Ihre tiefblauen , großen
Augen sahen ernst und sinnend in sein er¬
regtes Gesicht .

(Fortsetzung folgt .)

»



Kaus -Verkauf .
kMN Haus mit großem Hof

und Werkstätte in derNthe
SÄ 8 M des Bahnhofs zu verkaufen .
N äheres im Verlag dieses Blattes .

Zwei kleinere 2 - Zimmerwoh¬
nungen auf 1 . Juli zu vermieten
Eine Wohnung kann auch sofort
vermietet werden . Näheres

Lammstratze 43 .
Schönes leeres heizbares Par «

terrezimmer ist an eine einzelne
Person auf 1 . Mai oder später zu
vermieten

Wilhelmstraßc 3, 1 . St
Wohnung .

Ein schönes großes Zimmer mit
Küche und Veranda auf 1 . Mai
oder später zu vermieten Zu er -
fragen Moltkestratze 26 , Part

Eine schöne geräumige 4 - Zimmer -
wohnung im 2 . Stock mrt allem
Zubehör , Koch- und Leuchtgas , auf
1 . Juli preiswert zu vermieten

Amalienstratze 17 im Laden
Eine 2 - Z,mmerwohnung mit

Küche , Keller und Speicher ist an
kl . ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres
_ Lammstraße S I

Jägerstraße ill ist eine 2
Limmerwohnung an eine ruhige
Familie aus 1 . Juli zu ver mieten .

Wohnungs- Gesuch.
Von ruhiger Familie wird eine

3 - 4 Zim,nerwohnung auf 1 . Okt .
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 234 an den Verlag d Bl .

Eine einzelne Dame rmt Be¬
dienung sucht auf 1 . Juli eine
Wohnung von 3—4 Zimmern,
womöglich mit Veranda , in freier ,
sonniger Lage . Angebote nimmt
entgegen Inspektor Krämer ,
Ettlingerstraße 19

Eure ältere Dame jucht 1 — 2 -
Zimmerwohnung mit Küche auf
1 . Juli oder , früher . Angebote unter
Nr . 241 an den Verlag d . Bl .

Gesucht
4Zimmerwohn «ng nebst Zu¬
behör auf 1 Juli von Beamten¬
familie . Angebote unter Nr . 244
an den Verlag dieses Blattes

WohsiWs - Gesuch .
Suche ans 1 - Juli event . auch

früher eine schöne 4 » Zimmer -
Wohnung mit etwas Garten und
sonstigem Zubehör in Grötzingen
oder Aue . Am liebsten ein Haus
für 1 oder 2 Familien zu pachten
event später zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 191 an den
Verlag dieses Blattes ._

WöVkiertes Zimmer
sofort zu vermieten

S , pari

Leichte Anleit . z . Anbau , Verarb .
-und Beizen der

Tabakpsianze
z . Rauchtabak 70 Pfg . Samen ,
Prise t Dovvelpr . 1,50

Verlag , Rösrath (Rbid ) .
bestes lllütel ßsxsoL »tten . KLuse , Hamster , Llaulvürke.

^rnl . SoLnoFor , ülumen - vroxsri «

ArnlticHs Mekcrrrrrtrnachrrrrgen.
Brotversorgung betr.

Die Selbstversorgerration an Brotgetreide ist von 8 V« auf 6 V, KZmit Wirkung vom 1 . April 19 >8 an herabgesetzt worden . Den länd¬
lichen Selbstversorgern , welche in der Landwirtschaft selbst Mitarbeiten ,wird jedoch während der Frühjahrsbestellung und der Heuernte die¬
selbe Schwerarbeiterzulage wie den versorgungsberechtigten Schwer¬arbeitern gewährt werden .

Durlach , den 28 . März 1918 .
Kommunalverband Durlach -Land.

Kartoffelversorgung.
Fortsetzung der Kartvffelausgabe

Ausgabestelle Wirtschaft zum Gambrinus , Hauptstr . Nr . 73 :
Donnerstag vormittag : Jmber - und Bismarckstraße ,
Donnerstag nachmittag : Amalienstraße ungerade Nummern 1 bis

mir 25 ,
Freitag vormittag : Amalienstraße ungerade Nummern 27 bis Schluß

und Amalienstraßs gerade Nummern 6 bis Schluß ,
Freitag nachmittag : Palwaienstraße .
Samstag vormittag : Kelterstraße ungerade Nummern ,
Samstag nachmittag : Kelterstraße gerade Nummern .

Ausgabestelle Wirtschaft zur Kanne :
Donnerstag vormittag : Blumen - und Königstraße ,
Donnerstag nachmittag : Mühlstraße ,
Freitag vormittag : Jägexstraßs ungerade Nummern ganz und gerade

Nummern 2 — 10 ,
Freitag nachmittag : Jägsrstraße gerade Nummern 12 bis Schluß ,
SamStag vormittag : Adlerstraße ungerade Nummern ganz und gerade

Nummern 2 bis mit 18 ,
Samstag nachmittag : Adlerstraße gerade Nummern 20 bis Schluß

und Rappenstraße ganz .
Dur lach , den 3 . April 1918 .

Kounnuualverbaud Durlach - Stadt

Städtischer Verkauf .
Butter « nd Eier

morgen vormittag an den Buchstaben ll ,
morgen nachmittag an die Buchstaben k und
Freitag nachmittag an die Buchstaben It und l.
Samstag nachmittag an die Buchstaben III , ll , 0 , p , tz und ß

Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben k .
Dur lach , den 3 . April 1918 .

Kov»mu«alverba «d Durlach - Stadt .

Ankauf von Dickrüven.
Der Kommunalverband Durlach - Stadt kauft noch einige hundert

Zentner Dickrüben.
Angebote sind an Gemeinderat Zoller zu richten ..

. SWlWMlU
Wir nehmen Zeichnungen auf die

Achte Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern
erfolgt sofort bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind zu diesem
Zwecke bei der Zeichnung vorzülegen . Die abgeschriebenen Beträge
werden bis zum 18 . April 1918 , dem Tage der Einzahlung bei
der Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst , während von da ab die
Verzinsung der Reichsonleih

'
e beginnt .

_ Der Wenvaltungsrat.
Leider hat sich m dem Aufruf ern Druckfehler eingeschlichen , der

geeignet ist , unangenehme Empfindungen zu wecken , als sollte ein
Zwang ausgeübt werden . Es sollte statt Alle Mitglieder heißen
ül lt « Mit glieder .

_
! Käsereiarttkel ,

Handbuch für den Einjährig - Frei - ! milchwirtschastliche Geräte , Centri -
willigen u . Oifizier -Aspiranten , i sugenöl , Knochenmühlen , Räucher -

Eiswalts Dirnstunterricht f d . Train .
Exerzier - Reglement für den Train ,
Dienstanweisung für Bagagen , Mu -
nitionsk . u . Trains , Anhang hierzu
ist zu verk Grötzingerstratze 1 .

Ein fast ganz neues Infanterie -
Seitengewehr mit Koppel ist
preiswert zu verkaufen
_ Auerftratze 17 , vart

Zimmerlisch
billig zu verkaufen

Wilhelmftraße 1 II r

Mandoline
zu kaufen gesucht . Zu erfragen

Ettlingerstraße 42 , 1 Stock

avvarate , HauSbackösen .
H . Jähnrr . Bruchsal ,

Neutorstraße 1 .

Wiluls - ! Gelber
üHkilll - l a«rz»Ie>hk« iurch

8vlm »lttg
BankkommissionS - und Hypotheken-

geschält ,
Karlsruhe , Hirfchstraße 43 ,

Telephon 2117 .

Statt Bodenlack und Oel' '
empfehle

Moäen - Oeize .
Mr - Hrsgerie Aug. Peter.

LoLüno

bUUxo LLoiäor
äer trauen weit vorrnseblgAgn , ist
äer Atveelc äes empfeklens verteil
neuen Favorit - Noäen - 4lbum8 unä
3u^encl - Lloäeo - -4lbums ( kreis je
N 1 .— ) . Lrorit -8eduitte bieten
äie beste Lille kür Zute unä spar¬
same Laussodneiäerei . 2u berieben

ll. koltarmsnn , LauptstraLs 50.

Voile Aluse «
l LL

sehr preiswert
Daniels Koufeklirnrsh ««»

Wilhelm str. 34,1 Tr
Karlsruhe .

mt «lö shie SWiff
erhältlich in der

Aller - Inzttie Aig. Peter
Hauptstr . 1«. Tel 376

Alle äortks Felle
kauft , soweit beschlagnahmefrei , und
zahlt die , höchsten Preise

Arthur Filz , Aue ,
_ Waldhornstrsße 10 .

Ein schöner gebrauchter Klapp -
wageu mit Dach ist zu verkaufen

_ Lammstraße 43 .
bin Milchen oiter zraii

für häusliche Arbeiten sofort gesucht
Kerrenkr . 21 . Gartenhaus -

Weiß - un- Rotmirik.
LÄer-vrogerie Allgllkt kstvr.
Blumentöpfe ,

alte , gute , kauft jedes Quantum ,
auch in Tausch gegen Pflanzen .
Auf Wunsch werden dieselben auch
abgeholt Achtungsvoll

PH. H . Meier , Mlutt,
_ Baseltorstraße 3 . _

Mmis- «. StachelbenWt,
ern- bis vierjähr . , sind zu verkaufen

Turmbergstratze 6.

Acker»220 — 300 gm , zn
pachten gesucht . Zu

erfrage n im Verlag dieses Blattes .

Quirns Lsbastsr , Ultimen 7- Ors^sria.
Guten

Kustkufäusn
kauft

Wilh. Xaver Schmidt
G m . b . H . , Auerstraße 70 .

Bruleier (Gänse )
zu verkaufen

Grötzingerstratze 44 il l.

Trächtige Ziege
(Erstling ) zu verkaufen

Grötzingen . Kaiserstraße S5 II ,
Gärtnerei

Eine junge Ziege »il Auge»
zu verkaufen

Grötzingen , Kirchstraße 20 .

PttitzttS-LitnoiltlSe- Cssellj
(früher Frücht olin genannt )

zur Herstellung von Haustrunk jeder Art,
zur Streckung von Most und Beeren¬
wein ( kein Zucker nötig !) , unentbehr¬
lich für jeden Haushalt , kann jederzeit
bezogen werden durch
s . Llieger , AStziugrn . Lllisttstr. 51 ^-

Prospekte gratis !



I Am Ostersonntag entschlief nach langem Leiden

Ser Königlich PretO
'
che Muttister a. Z.

rnst Machotz .
Der Verstorbene hat vom 24 . 5 . 1898 bis 18 . 4 . 1903

dem damaligen Bad . Train - Bataillon Nr . 14 angehört
und sich bei Kriegsausbruch trotz geschwächter Gesundheit
sofort wieder zur Verfügung gestellt

' Der Ersatz -Abteilung
hat er vom 3 8 1914 bis 7 . 1 . 1916 als Eskadrons -
sührer wertvolle Dienste geleistet .

Wir werden den tüchtigen Offizier , den guten und
beliebten Kameraden nicht vergessen .

Im Namen des Offizierkorps
der Bad . Train - Erfatz -Abteilung Nr . 14 :

(gez ) Schultz .
Major und Abteilungskommandeur .

1Lrn,nklrsitsn
versokisdensr Xrt ündsn llsbaodlunA durcb ALilnnsgns ^ ismus ,

hlrilun - unrl Lsslvnkviikunilv . Rests Rsfsrsorsn.

Postweg 17 , d,rck Rirsobstmsss

k
' ökilLtUklllb

"oousr8ts.F8 von 10— 6 vbr,

Hobes - Anzeige .
. Verwandten und Bekannten die traurige

. Mitteilung , daß unsere liebe Mutter und Groß -
mutter

4 WsMhe Rkisi Mitlve
heute gestorben ist .

Durlach , den 3 . April 1918 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jarnitte Lud . Gu« z u . WsvwanLte .
Beerdigung : Freitag 4 Uhr

8p Lonntag « von 11 — 4 vkr
-lut besonderen Wunsck komme- iek nsvk auswärts .

8ou »ii »vrsprossvi » vsgl
Leidensgefährtinnen teile « « entgeltlich mit , aus welch einfache

Weise ick meine Sommeisprossen gänzlich beieitigte .
Frau Elisabeth Ehrlich , Frankfurt a . M . 178 . Schließfach 47

«WM

Voltzhiiiill Ixrlrcli
eingetragene Kenosrensobalt mit unbeschränkter llaltpMokt

ewxüsblt ibrs Dienste rur

LazMW slkr dsaWrrhea lierclMe
sutsprsobsnä ibrsr gsnosssnsobaftUobsn Olrundsätr«

s '/s

4 '/.
4 '/«
4 V«

ru äsn sntASZenkomwendstsi» 8sdin»ungen
4Vir dsreebnen

bei Krelilinskmv in Isufvnüer sieoknung
und vergüten

auf Zpsrgutksben .
für Kuliisbnn in Isufenösr ksvbnung
im Svkevil - uncl Kiro -Voricebr

ferner
für Lnlklsr, üie rur ^sioiinung auf «ii« bammenä«

S. llrisgssnisiks eingsisgl uerüen . . .
alles in tätlicher Vsrrinsun ^ .

dsdss ^lit ^lisd kann sieb einen desdiLftsanteil von
Illk . 500 .— erwerben , worauf , wie sokon seit einer Reib« von
-lakren, eins Diviäenäe von 6 °/<> ausZesobüttet wbd.

Der Vorstauä .

4V.

RoMeesamen,
garantiert seidesrei , in kleinen und großen Posten abzugeben bei

AelepSon 408 . KL . I « Lammiiraße 2L .

I>, Lader , Larlavd
leispkon str . 216 bsiarstf . 34/36 ,

emptieblt
Sorten Ms »vvlGLvr 'LÄ,iLLsoL « Ls .

! 41Ie Lorten « 11 « ( soweit besoblaAnadmeüei ) werden anssokautt .

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarte «

erhalten Sie tadellosen

Zs SMl -LMll -SA »M Zs
zum Andeukeu an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

Na .» » LLGlsslsiLr '
Ssr

WMchttiilchtt « - Hauptstraße 38 .

aller Art , auch abgeschnittene , werden billig defnht aus mitgebrachtem
Material . Aus » ärts Postoersand . Annahmestelle nur Strmmpf »
Näherei Karlsruhe , Waldhornstr . 21 . linker Seitenbau , 1 Tr .

ÖLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX )S

8
8 Itedö!!8Vör8!6dki' !!iiz8 - ^ ü6ii- Kö8k1 ! 86dLtt M 8tettill
ÄL Versiokorungsbestanä : 911 Itlillionsn Illark

Zickerbeilsloncls : 456 itlillionen IVlark
empüsblt bei v » rteilbattsn RedinAunxs » ikre

lii-ikgbsnIeilik -Vki-Zielisi'ung
mit sot'

ortiAom Rssitrrsodt der Rrie^sanloide und ob»s ^.n-
nablung auk deren Rrwerbsprsis — Vorausrablung v»n
Rrämieo durcb LrisZsanleibe ist Zestattst .

^ äberes dureb dis
kerifi ^ vervvsllung 8ii-a88burg i . k . fi! iltoIsu8i'ing1

Inspektor Lugurt Kille , Durlaeb , dägerstrasse 5 ,
sowie deren Vertreter :

frieürlob leitersr , örotfabrik ,
Ksri Kauffmann , Nstrgsrwsister,
krisürivk Keior, ^§6llt in ^ae

ooexxxxxxx ^
Ztrsrrdurgtt issphrlrt
frisch eingetioffen bei

Wudolf Sauber
Ha uptstraße 35 — Telephon 310

KlWW SMWllM
sind zu haben bei

Fr . Knecht, Gärtnerei,
_ Weiberstraße 1 ._

Zu verlausen
eine trächtige , einjährige Hafer¬
ziege . Daselbst sind auch kräftige
Salatsetzlinge sowie blühende
Stiefmütterchen und Bergitz -
meinnicht zu haben .

Gärtnerei Pezold ,
Grötzingerstraße 79 .

Aiiüunger - Assssr .
F « l . RIume»-Dr»xsrio.

Unentgeltliche ärztliche Beratungs¬
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr .
Surlach , Gewerbeschnle , Do «»
ncrsta g , 4 . April . 9,4 Uhr nach m .

Pikierte Salat - , Kohlrabi-
und Krantsetzliuge

sind zu haben bei
Heinrich Schneider . Gärtnerei ,

_ Friedhofstroße 3 ._

Iwieöelsamen
in größeren und kleineren Mengen
wird zum billigsten Tagespreis ab -
gegeben Baseltsrstratze 15 H l .

Oili -anvn - SslE (n»tür )
Julius 8ed »«k«r , RIumsn -Drogerie .

«
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